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130700-2026 - AlaywVvIONOG

Feppavia — YITNpeoieg apXITEKTOVIKAG, KATAOKEUAOTIKWY £PYWV, £PYWV TTOAITIKOU JNXaVIKOU Kal
emiBAeyng — Erweiterungsneubau Mensa und Ganztagsschule - Gebaude und Innenraume

OJ S 38/2026 24/02/2026

MpokApugn ocuuBacng N CUNBACNHG TTAPAXWPENONG — TUTTOTTOINHMEVO KABEOTWG

YTnpeoieg

1. AyopaoTig

1.1. AyopaoTig
Emionun ovopaocia: Gemeinde Barsbuttel - Der Burgermeister -
Email: zentrale@barsbuettel.landsh.de
NopIkry popeny ayopaoTr: TOTTKR apXn
ApaoTnpidTnTa TNG avabéTouoas apxng: Mevikég dNUOCIEG UTTNPETIES

2. Aiodikaoia

2.1. Aiadikaoia
Tithog: Erweiterungsneubau Mensa und Ganztagsschule - Gebaude und Innenrdume
Mepiypaon: Erweiterungsneubau Mensa und Ganztagsschule Kirsten-Boie-Schule Barsbuttel,
Objektplanung Gebaude und Innenrdume gemal § 34 HOAI
AvayvwpIioTIKO diadikaciog: bbd64633-0dc7-4dcc-81ee-a959ff934f7f
Eowrtepikd avayvwploTiko: FG 2884 26 031
Eidog diadikaciag: Me diatrpayudTeuon Pe TTponyoudevn dnUoaicuon TTPOKNPUENG
dlaywviouou/avTaywvioTIKr diadikaoia ye diatpayudreuon
H diadikaoia emtayxuveral: oxl

21.1. ZKotroég
XapakTpag NG oUpPBaong: YTnPeoieg
Kopia tagivounaon (cpv): 71000000 YTrnpeoieg apXITEKTOVIKAG, KOTAOKEUAOTIKWY £PYWY, EPYWV
TTONITIKOU pnxavikoU Kal eTTiBAEWNng

2.1.2. Toémrog ekTéAeong
M6ANn: Barsbuttel
TaxudpouIkog KWOIKAG: 22885
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Stormarn (DEFOF)
Xwpa: Mepuavia

2.1.4. Tevikég TTAnpooOpiEg
MpbdoBeTeg TANpoYopics: Fragen zum Verfahren sind schriftlich Uber die E-Vergabeplattform
oder per E-Mail an E-Vergabe-Fbdi@gmsh.de zu stellen. Der Fragen- und Antwortenkatalog
wird unter https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformldAndTenderld/platformid/7
/tenderld/121014823 veroffentlicht.

Der ausgeflllte Teilnahmeantrag mit Anlagen ist in Textform mithilfe elektronischer Mittel Gber
die E-Vergabeplattform www.meinauftrag.rib.de einzureichen. Hierzu ist eine einmalige
Registrierung erforderlich. Auf der E-Vergabeplattform befindet sich zur jeweiligen
Vergabenummer fUr den Teilnahmeantrag einschlief3lich aller Anlagen ein einziger Platzhalter.
Uber diesen ist der Teilnahmeantrag einschlieBlich aller Anlagen entweder als eine
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Gesamtdatei im PDF-Format oder als ZIP-Datei mit Ordnerstruktur hochzuladen.
Bewerbergemeinschaften haben flr ihre Bewerbung den Teilnahmeantrag des
bevollmachtigten Mitglieds der Bewerbergemeinschaft einschliel3lich seiner Anlagen
hochzuladen. Diesem sind die Teilnahmeantrage aller Mitglieder der Bewerbergemeinschaft
als Anlagen beizufuigen. Entsprechendes gilt im Fall der Eignungsleihe fur die anderen
Unternehmen.

Die geforderten Angaben, Erklarungen, Nachweise und sonstigen Unterlagen sind fiur alle
Leistungsbilder vorzulegen, die Bestandteil der ausgeschriebenen Leistung sind.. Soweit in
dieser Bekanntmachung oder in den Vergabeunterlagen auf Formblatter verwiesen wird, sind
diese zu verwenden. Geforderte Angaben, Erklarungen, Nachweise und sonstige Unterlagen
sind dem Teilnahmeantrag als Anlage beizufuigen, sofern diese im Formblatt Teilnahmeantrag
I1-1 nicht bereits enthalten sind. Zu jeder Anlage ist die Anlagennummer einzutragen. Am
Ende des Teilnahmeantrags sind die Anlagen in der Reihenfolge aufzufuhren, in der sie auf
den vorherigen Seiten angegeben wurden.

Den Einzelbewerbern sind Bewerbergemeinschaften gleichgestellt. Jedes Mitglied der
Bewerbergemeinschaft muss seine Eignung fur den Leistungsteil nachweisen, den es
Ubernehmen soll. Bewerbergemeinschaften haben mit inrem Teilnahmeantrag eine
Eigenerklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben, in der die Bildung einer
Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist, in der alle Mitglieder aufgefuhrt sind und der fur
die Durchfihrung des Vertrags bevollmachtigte Vertreter bezeichnet ist sowie erklart wird,
dass der bevollmachtigte Vertreter die Mitglieder gegenltber dem Auftraggeber
rechtsverbindlich vertritt und dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften (Formblatt II-2
Erklarung der Bewerbergemeinschaft). Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen
Mitgliedern handschriftlich unterzeichnete Erklarung abzugeben.

Beabsichtigt der Bewerber zur Erflllung der Eignungskriterien die Kapazitaten anderer
Unternehmen in Anspruch zu nehmen (Eignungsleihe), sind fur jedes dieser anderen
Unternehmen das Formbilatt |I-1 Teilnahmeantrag und die dort genannten Angaben,
Erklarungen, Nachweise oder sonstigen Unterlagen - sofern diese in der
Auftragsbekanntmachung fir den Bewerber selbst auch gefordert sind - gemeinsam mit dem
Teilnahmeantrag des Bewerbers einzureichen. Unabhangig von der Rechtsnatur der
Verbindungen zu den anderen Unternehmen muss der Bewerber mit seinem Teilnahmeantrag
die vorgesehenen Leistungen/Kapazitaten der anderen Unternehmen sowie die vorgesehenen
anderen Unternehmen benennen (Formblatt 1I-3 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten
anderer Unternehmen). Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle ist der Nachweis, dass
die Kapazitaten tatsachlich zur Verfliigung stehen (z.B. mit dem Formblatt II-4
Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen), vorzulegen. Fir den Fall, dass der Bewerber
im Hinblick auf die Kriterien fur die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit im
Rahmen einer Eignungsleihe die Kapazitaten anderer Unternehmen in Anspruch nimmt, ist auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle eine Erklarung vorzulegen, wonach der Bewerber
gemeinsam mit anderen Unternehmen in dem Umfang haftet, in dem ihre Kapazitaten in
Anspruch genommen werden.

Beabsichtigt der Bewerber Unterauftrage zu vergeben, ohne zur Erflllung der
Eignungskriterien die Kapazitaten anderer Unternehmen in Anspruch zu nehmen (keine
Eignungsleihe), ist eine Vorlage des Formblatts 1I-1 Teilnahmeantrag und der dort genannten
Angaben, Erklarungen, Nachweise oder sonstige Unterlagen fiur die Unterauftragnehmer
grundsatzlich nicht erforderlich. Gepruft wird im Rahmen der Eignung nur die Eignung des
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Bewerbers. Der Bewerber hat jedoch als Anlage zum Teilnahmeantrag eine Eigenerklarung
abzugeben, welche Teile des Auftrags an andere Unternehmen vergeben werden sollen. Auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle sind die Namen der Unterauftragnehmer zu
benennen und der Nachweis, dass die Kapazitaten tatsachlich zur Verfigung stehen (z.B. mit
dem Formblatt 11-4 Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen), vorzulegen.

Gem. § 50 Abs. 3 VgV mussen Bewerber oder Bieter u.a. dann keine Eignungsnachweise
beibringen, soweit die den Zuschlag erteilende Stelle bereits im Besitz dieser Nachweise ist.
Dies kann dann der Fall sein, wenn Bewerber oder Bieter diese Nachweise bereits in einem
friheren Vergabeverfahren eingereicht haben. Wollen sich Bewerber oder Bieter in einem
laufenden Vergabeverfahren auf diese Verfahrenserleichterung berufen, so haben sie die
Vergabenummer desjenigen Vergabeverfahrens anzugeben, in dem sie diese Nachweise
eingereicht haben. Ohne Angabe der vorgenannten Vergabenummer kann auftraggeberseits
nicht nachvollzogen werden, ob und welche Nachweise von den Bewerbern oder Bietern in
frGheren Vergabeverfahren vorgelegt wurden. Zu beachten ist, dass die Nachweise, auf deren
Vorliegen sich Bewerber oder Bieter berufen, flr das jeweilige Vergabeverfahren aktuell sein
mussen.

Auslandische Bewerber kdnnen an Stelle der geforderten Eignungsnachweise auch
vergleichbare Eignungsnachweise vorlegen. Sie werden anerkannt, wenn sie nach MalRgabe
der Rechtsvorschriften des Staates, in dem das Unternehmen ansassig ist, erstellt wurden.
Bestatigungen in anderer als deutscher Sprache sind in beglaubigter Ubersetzung vorzulegen.
Nouikn Bdon:

Odnyia 2014/24/EE

vgv -

2.1.6. Ao6yol amokAsiopou
Mnyég Twv Adywv atrokAeiopou: Mpoknpuén
Aila@Bopd:
ATTaTn:
2UPHETOXN O€ eyKANUATIKA opydvwaon:
TPOUOKPATIKA EYKAAMOTA ) EYKAAPOTA CUVOEOUEVA UE TPOPOKPATIKEG BPACTNPIOTNTEG:
AvaoTOAN ETTIXEIPNMUOTIKWY OpaOCTNPIOTHTWV:
NouiyoTroinon €06dwv atrd TTApAvoOES dPaCTNPIOTNTES A XPNUATOBOTNON TNG TPOUOKPATIOG:
Meplouaiakd oToixeia UTTO avaykaoTiKA dlaxeipion atrd eKkKaBapIoTh:
2UYKPOUOT CUPQEPOVTWY AOYW TNG CUPUETOXNS Tou 0Tn dladikaoia ouvaywng TG oupBaong:
Mpdéwpn AREN, atrolnUIWoEIG A AAAEG TTAPOUOIEG KUPWOEIG:
Maidikn epyacia Kal GAAEG HOPYES EUTTOPIOG AVOPWTTWV:
Katdotaon avaAoyn Tng TITWXEUONG, BUVAUEI TNG £BVIKNAG vouoBeaiag:
20Baps eTTaYYEAPATIKO TTOPATITWHA:
Weudeic dNAWOEIG, aTTOKpUWN TTANPOPOPIWY, AVIKAVOTNTA TTAPOXAS TWV ATTAITOUPEVWY
EVYPAQWV 1 AN TTANPOPOPIWY EUTTIOTEUTIKOU XOPAKTAPA TTOU A@OPOUV TNV TTapouca
diadikaoia: Tauschung oder unzulassige Beeinflussung des Vergabeverfahrens
MapdaBaon UTTOXPEWOEWY OTOUG TOUEIGC TOU EPYATIKOU BIKAiOU:
Mapdpacn UTTOXPEWOEWY OTOUG TOMEIG TOU KOIVWVIKOU DIKAioU:
MapdaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG TOU TTEPIBAANOVTIKOU BIKaiou:
Mapdpacon uTToXPEWONG TTOU OXETICETAI JE TNV KATABOAN E10QOPWYV KOIVWVIKNG a0@AAIoNG:
MapdaBaon utToxpEWOoNG TTOU OXETICETAI PIE TNV KATARBOAN @OPWV:
ZUPQPWVIEG e AANOUG OIKOVOUIKOUG POPEIG ME OTOXO TN OTPEBAWGCT TOU QVTAYWVICUOU:
ApeEoN A EUPEON CUPUETOXN OTNV KaTépTIoN TNG TTapoucag diadikaciag ouvayng ouupaong:
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AgepeyyudTtnra:
5. MapTida

5.1. NapTida: LOT-0000
TitAog: Erweiterungsneubau Mensa u. Ganztagsschule - Gebaude und Innenrdume
Mepiypaon: In 2024 hat die Gemeinde Barsbuttel beschlossen ihre Grundschule, Kirsten-Boie-
Schule, um den offenen Ganztag (OGS) mitsamt Mensa, Aufwarmkiche, Raume flr die
Nachmittagsbetreuung zu erweitern. Dafur wurde ein 1,5-geschossiger freistehender Neubau
auf dem Schulhof geplant. Der dazu gestellte Férderantrag der IB.SH im Rahmen des
Ganztagsausbaus in Schleswig-Holstein wurde genehmigt. Um der akuten Raumnot des
Verwaltungsbereichs der Schule (in Lehrerzimmer, Arbeitsplatzen, Buros etc.)
entgegenzuwirken, kamen im Anschluss an die Planung der Mensa- und OGS-Erweiterung
der starke Wunsch der Schule auf, den Neubau um diese derzeit fehlenden Flachen zu
erweitern. Dem folgte die Gemeinde Barsbuttel. Im Zuge der Weiterplanung wurde an einigen
bestehenden Gebauden der Schule ein so starker Sanierungsaufwand festgestellt, auch
aufgrund einer hohen Schadstoffbelastung, dass diese als abgangig eingestuft wurden und
weitere passende Standorte fir die neue Mensa und OGS-Raume sprachen. Ein Standort
nahe der Stralle im jetzigen Gebaude H10 eignete sich fir eine kurze Anlieferung ohne
Schulhofquerung und Umsetzung der Baustelle mit wesentlich geringerer Belastung des
Schulalltages. Derzeit befinden sich in dem bestehenden Gebaude H10 drei Klassenrdume,
die in Doppelnutzung am Vormittag und Nachmittag der Schule zur Verfugung stehen. Diese
wurden im Raumprogramm des Neubaus als Ersatzflache wieder mit aufgenommen. Die
Planung sieht vor, dass sich die 3 Funktionen, A — Mensa/OGS ; B — Verwaltung/Personal
Schule ; C — Ersatzflachen aus Abriss Bestand innerhalb eines Gebaudes auf zwei Geschosse
aufteilen. Das Gebaude ist als kompakter, rechteckiger Bau konzipiert. Es ist geplant aufgrund
der Materialitat der anderen Schulgebaude und aus Anforderungen an die Robustheit eine
Klinker-Fassade zu bauen. Die Materialien entsprechen dem Ublichen Barsbutteler
Schulbaustandard. Dieser ist funktional, durabel, den allgemeinen Anforderungen des Landes
Schleswig-Holstein entsprechend, aber auch wirtschaftlich ausgelegt. Die Fassade ist auf
einem strengen Raster aufgebaut, durch das dahinter flexible Anschlussmdglichkeiten von
inneren Trennwanden entstehen. Hieraus ist eine Flexibilitat fir eventuelle
Veranderungswinsche des Ganztags-Personals und der Mensa-Gestaltung in der Zukunft
mdglich. Das Gebaude ist nicht unterkellert. Die Grindung erfolgt Uber Beton-
Streifenfundamente. Die Hulle und die Sohle sind gem. den Anforderungen des aktuellen
GEG-Gesetztes energetisch gedammt. Das Flachdach ist mit Grindach und Photovoltaik-
Flachen belegt. Die Beleuchtung erfolgt Gber LED. Aufgrund des zweigeschossigen
Baukorpers, ist im Treppenhaus ein DIN-gerechter Aufzug geplant. Die geplanten Turen
haben alle die erforderlichen lichten Durchgangsmale fur Rollstuhlfahrer:innen. Malinahmen
fur Raumakustik sollen eine inklusive Nutzbarkeit der Mensa ermdglichen. Fur weitere
Behinderungen wie z.B. Blinde- und Sehbehinderte werden Orientierungshilfen durch Farben
und starke Kontraste eingeplant. Ein rollstuhlgerechtes, barrierefreies WC ist im Mensa-WC-
Trakt vorgesehen. Das Gebaude H10 ist bereits aus der Nutzung genommen und nahezu
entkernt worden. Des Weiteren soll ein vorzeitiger Abriss erfolgen. Die Kosten der
Kostengruppe 300 werden auf ca. 3.744.748 € netto und die der KG 400 auf ca. 1.087.185 €
netto geschatzt. Die 0.g. Gesamtkosten sind dabei als Obergrenzen zu verstehen, an denen
sich die Leistungen in allen Leistungsphasen auszurichten haben. Die Vergabe der
Planungsleistungen gem. HOAI erfolgt stufenweise. Zu diesem Zweck werden Blros zur
Teilnahme am Wettbewerb aufgefordert, die das vorgenannte Leistungsbild abdecken und in
der Vergangenheit vergleichbare Malinahmen verwirklicht haben. Folgendes Verfahren wird
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durchgefuhrt: In Phase 1 werden potentielle Bewerber zur Teilnahme aufgefordert ihre
Teilnahmeantrage mit den geforderten Nachweisen einzureichen. In Phase 2 werden die
eingegangen Teilnahmeantrage gepruft und die Anzahl der zugelassenen Bewerber wird
beschrankt. Die Bewerber der Phase 2 werden gesondert zu einem Verhandlungsverfahren
aufgefordert. Verfahrensbezogene Vergabeunterlagen sind auf der E-Vergabeplattform zum
Verfahren unter Link https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformldAndTenderld
/platformld/7/tenderld/121014823 folgt eingestellt.

EowTtepikd avayvwplioTiko: FG 2884 26 031

5.1.1. ZKomog
Xapaktipag TnG oupPaong: YTnpeaoieg
Kopia tagivéunon (cpv): 71000000 YTrnpeoieg ApXITEKTOVIKIG, KATAOKEUOOTIKWYV EPYWV, YWV
TTONITIKOU PNXavIKoU Kal eTTiBAEWNS

5.1.2. Tomog ekTéAeong
MoAn: Barsblittel
TayxudpouIKOG KWdIKAG: 22885
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Stormarn (DEFOF)
Xwpa: Meppavia

5.1.3. EkTIpWpEVN SidpKela
Huepopnvia évapéng: 01/08/2026
Huepopnvia Afgnc diapkelag: 01/08/2029

5.1.5. Atia
EkTipwpevn agia xwpig GrA: 480 117,00 EUR

5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
KaTt’ a1roKA€IOTIKOTNTO OUUHUETOXNA:
Agv TTAPOXWPEITAI CUPHPETOXN.
MpétTel va ava@EpovTal TO OVOUATA KAl Ta ETTAYYEAUATIKG TTPOCOVTA TOU TIPOCWTTIKOU OTO
oTT0i0 £X€I avaTeDei n eKTEAEON TNG oUuPBaoNG: ATTaiTnon TS TTPOCPOPAC
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev xpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia 1ng EE
H dnudaoia aupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUMPWVIa yia TIC dnuoaieg cupBdocig (ZAL): val
H ev Adyw ouppaon civail emTiong KatdAANAn yia TG IKPES Kal peoaicg emxeipnoeig (MME): vai
MpbdoBeTeg TANpoYopics: #Besonders auch geeignet fur:freelance#

Uber die in Abschnitt 5.1.9 genannten Erklarungen und Nachweise zu den Eignungskriterien
hinaus sind mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen: 1.) Eigenerklarung daruber, dass die in §
123 Abs. 1-4 und § 124 Abs. 1 GWB genannten Ausschlussgriinde auf den Bewerber nicht
zutreffen. 2.) Erklarung zum Nichtvorliegen eines Bezugs zu Russland im Sinne der
Verordnung (EU) 2022/576 mittels Formblatt ,Eigenerklarung zu Auftragen und Konzessionen
oberhalb der EU-Schwellenwerte®.

Hinweis fur eine eventuelle Auswahlentscheidung nach § 51 Abs. 1 VgV: Sofern die Zahl der
geeigneten Bewerber, die zur Abgabe eines Angebots aufgefordert und damit zur zweiten
Phase des Verfahrens eingeladen werden, gemafl den Angaben in Abschnitt 5.1.9 begrenzt
ist, erfolgt die Auswahl derjenigen Bewerber, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden,
mithilfe der ,Arbeitshilfe Teilnahmewettbewerb Auswahlmatrix“ anhand der darin genannten
Kriterien und Uber die darin beschriebene Wertungsmethode.

Stufenbeauftragung
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Bindefrist 3 Monate

5.1.7. Zrpatnyikég dSnuooieg cupPaoEIg
210X0G TWV OTPATNYIKWY dnuociwv cupBacewv: Kauia atpatnyikr) dnudéoia cupBaon

5.1.9. Kpitpia emAoyng
Mnyég Twv KpiTnpiwv emAoyig: MNMpokrpuén
Kpimiplo: Ievikdg €TAO10G TCipog
Meprypar Tou Kpitnpiou emAoyng: Eigenerklarung Uber den jahrlichen Gesamtumsatz des
Bewerbers in den letzten 3 Geschaftsjahren (jahresweise).
Ta kpiITApia Ba xpnoigotroinBouyv yia TNV €AoY Twv uTTown@iwyv 1Tou 8a KAnBouv va
OUMMETAOXOUV OTO deUTEPO OTADIO TNG DIABIKATIOG

Kpimiplo: EIdIkog €To10¢ T¢ipog

Meprypar Tou kpitnpiou emAoynig: Eigenerklarung Uber den jahrlichen Umsatz des
Bewerbers in den letzten 3 Geschaftsjahren (jahresweise) fur Leistungen, die dem hier
ausgeschriebenen Auftragsgegenstand entsprechen, soweit dieser vom Gesamtumsatz
abweicht

Ta kpiITApia Ba xpnoigotroinBouyv yia TNV €AoY Twv uTTown@iwyv 1Tou 8a KAnBouv va
OUMMETAOXOUV OTO deUTEPO OTADIO TNG DIAdIKATIOG

Kpitrpio: NMocooTd utrepyoAaiog

Mepiypar) Tou kpitnpiou emAoyng: Eigenerklarung, welche Teile des Auftrags der Bewerber
unter Umstanden an andere Unternehmen als Unterauftrage zu vergeben beabsichtigt.
Hinweise zur Bewerbung mit Unterauftragnehmern: siehe Abschnitt 2.1.4 dieser
Bekanntmachung und ,Hinweise flir Bewerbergemeinschaften, Eignungsleihe und
Unterauftrage” im Teilnahmeantrag (Formblatt 11-1).

Kpithpio: ETrayyeApaTikr) ac@aAion ammolnuiwong yia eTTayyEAPATIKOUG KIVOUVOUG

Mepiypar) Tou Kpitnpiou emAoyns: Nachweis einer gultigen Berufshaftpflichtversicherung
mindestens in Hohe von 1.500.000 Euro fur Personenschaden sowie 300.000 Euro fur
sonstige Schaden oder eine verbindliche Erklarung des Haftpflichtversicherers, dass die
bestehende Haftpflichtversicherung im Auftragsfall auf die geforderte Mindestdeckungssumme
erhoht wird. In diesem Fall ist der Nachweis der ausreichenden Haftpflichtversicherung vor
Erteilung des Auftrags nachzureichen.

Kpithpio: Méoog £1io10g apiBudg epyalopévwy

Mepiypan Tou Kkpitnpiou emmAoynig: Eigenerklarung Uber die durchschnittliche jahrliche
Beschaftigtenzahl des Bewerbers in den letzten 3 Jahren (jahresweise).

Ta kpiITApIa Ba xpnoigoTtroinBouyv yia TNV €mMAoyA Twv uTTown@iwyv TTou 8a KAnBouv va
OUMMETAOYXOUV OTO BeUTEPO OTADIO TNG dIOBIKATIAG

Kpitipio: Eyypa@r o€ eUTTOPIKO UNTPWO
Mepiypan Tou kpitnpiou emmAoync: Nachweis Uber die Eintragung im Handelsregister oder in
einem vergleichbaren Register (z.B. Partnerschaftsregister), soweit fur den Bewerber

erforderlich.

Kpimiplo: Eyypa®r o€ OXETIKO ETTAYYEAUATIKO UNTPWO
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Mepiypan Tou kpitnpiou emAoyns: Nachweis Uber die Eintragung im Berufsregister (z.B.
Architektenliste, Liste der Beratenden Ingenieure), soweit fir den Bewerber erforderlich.

Kpitpio: Ava@opég o€ KaBOPIOPEVES UTTNPETIES

Meprypan Tou kpitnpiou emmAoyng: Geeignete Referenzen (mind. 3): Nachweis Uber die in den
letzten 7 Jahren (Erbringungszeitraum) erbrachten wesentlichen Dienstleistungen unter
Verwendung des Formblatts II-1-1 (Referenzen), das fur jede Referenz gesondert und jeweils
vollstandig auszufullen ist. Der Erbringungszeitraum wird zurtickgerechnet vom Ablauf der
Frist fur den Eingang der Teilnahmeantrage (Abschnitt 5.1.12). Als ,erbracht® gelten
Dienstleistungen, bei denen die Leistungsphase (LPH) 7 im Erbringungszeitraum
abgeschlossen und die LPH 8 im selben Zeitraum mindestens begonnen wurde.

Hinweise fur eine etwaige Auswahlentscheidung

1. Fir den Fall, dass der Bewerber mehr als 3 Referenzen einreicht, hat er im Formblatt
Teilnahmeantrag II-1 die Reihenfolge anzugeben, in der die Referenzen im Zuge einer etwaig
erforderlichen Auswahlentscheidung (§ 51 Abs. 1 VgV) berucksichtigt werden sollen.

2. Im Zuge der Auswahlentscheidung werden u.a. die im Formblatt 11-1-1 Formblatt
Referenzen gemachten Angaben zur Referenz mit dem ausgeschriebenen Objekt und den zu
vergebenden Leistungen verglichen und bewertet (siehe ,Arbeitshilfe Teilnahmewettbewerb
Auswahlmatrix“), und zwar von 3 Referenzen (Reihenfolge nach MalRgabe der vorstehenden
Ziffer 1). Bewerber mussen bspw. damit rechnen, dass eine Referenz nicht die volle, sondern
eine darunterliegende Punktzahl erhalt, wenn die Referenzleistung zwar gem. den o.g.
Anforderungen ,erbracht” (LPH 7 abgeschlossen und LPH 8 mindestens begonnen),
insgesamt jedoch noch nicht beendet ist, bspw., weil die LPH 8 gerade erst begonnen wurde.
Entsprechendes gilt bspw. fur die Falle, dass der Auftragswert der Referenzleistung weniger
als 50 % des geschatzten Auftragswerts der zu vergebenden Dienstleistung betragt, dass das
Referenzobjekt in Bezug auf seine Planungsanforderungen (z.B. Honorarzone) hinter den
Planungsanforderungen des ausgeschriebenen Objekts zurlckbleibt oder dass die
ausgefuhrte Referenzleistung einen geringeren Leistungsumfang aufweist als die zu
vergebende Dienstleistung (z.B. in Bezug auf die erbrachten LPH). Die vorstehenden
Wertungshinweise sind nicht abschliefend und kdnnen im Einzelfall je Referenz mit
entsprechenden Folgen fur die zu erreichenden Punkte auch in Kombination angewendet
werden.

Ta kpiTpia Ba xpnoigotroinBouyv yia TNV €TMIAOYH Twv UTToWn@iwv TTou 6a KAnBouv va
OUMMETAOYXOUV OTO BeUTEPO OTADIO TNG OIOBIKATIAG

KpITAPIO: ZXETIKEG EKTTAIDEUTIKEG KAI ETTAYYEAMOATIKEG TTPOCOVTA

Mepiypan Tou Kpitnpiou emAoyng: Studien und Ausbildungsnachweise sowie
Bescheinigungen uber die Erlaubnis zur Berufsausubung fur die Inhaberin, den Inhaber oder
die FUhrungskrafte des Bewerbers.

NMAnpo@opieg OXeTIKA e TO BEUTEPO OTADIO O€ diadikaoia 800 oTadiwv:

EAGxioTog apiBudg uttown@iwy tmou 6a KANBoUvV va CUPPETAOXOUV OTO OEUTEPO OTADIO TNG
dladikaciog: 3

MéyioTog apiBuog utrown@iwv TTou Ba KANBoUV va cupheTdoyouv oTo SeUTEPO OTADIO TNG
dladikaciag: 5

H diadikaoia die¢dyeTal oe S1000XIKES PATEIC. 2€ KABE PAOT), OPIOCUEVOI CUPMETEXOVTEG PNTTOPET
Va OTTOKAEIOTOUV
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O ayopaoTAg diatnpei To dikaiwpa va avaBéael Tn ouupacn BACE! TWV APXIKWY TTPOCPOPWIV
XWPIG TTEPAITEPW DIATTPAYHATEUCEIG

5.1.10. Kpithpla avadeong
Kpitpio:
Eidog: MoidotnTa
Ovopacia: Qualitat
Mepiypaon): Die Qualitatskriterien sowie die Bewertungsmethodik werden im Formblatt ,11-6-2
Zuschlagskriterien und Wertung“ beschrieben.
Katnyopia tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIRES)
ApIBuOGS KpiTnpiou avaBeong: 80
Kpitfpio:
Eidog: Tiun
Ovopaoia: Preis
Mepiypaor): Die Bewertungsmethodik wird im Formblatt ,[I-6-2 Zuschlagskriterien und Wertung
“ beschrieben.
Katnyopia tou kpitnpiou avdBeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTo, akpIREG)
ApIBuOG KpiTnpiou avaBeong: 20

5.1.11. 'Eyypa@a dnuociwv cuupdocwyv
FAWOOEC OTIG OTTOIEG €ival ETIONUWG dlabEaipa Ta £€yypaga tng dnudaciag cuPPaons: yepuavika
MpoBeoyia aItuaTog yia Tapoxr mpooBeTwy TAnpogopiwv: 20/03/2026 10:00:00 (UTC+01:
00) Qpa KevTtpikng EupwTng, Bepivil wpa AuTikAg Eupwting
AieuBuvon Twv eyypdewy TnG dnudoiag cuuBaong: https://www.meinauftrag.rib.de/public
/DetailsByPlatformldAndTenderld/platformld/7/tenderld/121014823
Ad hoc diaulog emmikoIvwviag:
Ovopaoia: https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformldAndTenderld/platformlid/7
/tenderld/121014823
URL: https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformldAndTenderld/platformid/7
/tenderld/121014823

5.1.12. Opoi dnuocoiwv cuppdoewv
Opoi uttofBoARg:
HAekTpOVIK UTTOBOAN: YTTOXPEWTIKN
AigBuvon yia uttooAn: https://www.meinauftrag.rib.de/public
/DetailsByPlatformldAndTenderld/platformld/7/tenderld/121014823
MAWOOEG OTIG OTTOIEC PUTTOPOUV Va UTTOBANBOUYV 01 TTPOCPOPEG 1) OI AITAOEIS CUPUETOXNG:
YEPMAVIKG
HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv ETTITPETTETAI
MapaAAayég: Aev emTpéTTETAl
O1 TTpoo@EPOVTEG UTTOPOUV vVa UTTORAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO [ia TIPOCQPOPES: AEV ETTITPETTETAI
MpoBeoyia TTapaAafng Twv aimjoswy cuppheToXng: 26/03/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Qpa
Kevtpikig EupwTng, Bepiviy wpa AuTikig Eupwting
MAnpo@opieg TTou uIToPOoUV va CUUTTANPWOOUV peTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTTOBOANRG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEIO TOU QyOPaOTH, OPICHEVA EyYPO@a OXETIKA PE TOV TTPOCPEPOVTA
TTOU AgiTrouv PTTopoUV va uTToBANBoUV apyoTepa.

MpbdoBeTeg TANPoYopics: Unvollstandige Teilnahmeantrage und Angebote werden
grundsatzlich vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. Der Auftraggeber behalt sich vor, die
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Bieter aufzufordern, fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte Unterlagen innerhalb einer
angemessenen Frist nachzureichen, zu vervollstandigen oder zu korrigieren (Nachforderung).
Auf eine derartige Nachforderung durfen die Bieter nicht vertrauen.

‘Opol Tng ocuupaong:

H ouuBaon TTpETTel va eKTEAEITAI OTO TTAQICIO TTPOYPOUMATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKG pe TNV ekTEAEON TNG ouupBaong: 1.) Die Erbringung der Dienstleistung ist einem
besonderen Berufsstand vorbehalten (§ 75 VgV, § 65 LBO SH). 2.) Bereitschaft zur
Verpflichtung geman Verpflichtungsgesetz vom 02.03.1974, geandert durch § 1 Nr. 4 Gesetz
vom 15.08.1974.

HAekTpovikr TIHOAGYNoN: ETiTpétTeTal

©a xpnoipoTtroindei NAEKTPOVIKA TTapayyeAia: vai

Oa xpnoipoTroinBei NAEKTPOVIKA TTANPWHNA: val

5.1.15. Texvikég
Zupguwvia-trAaiolo:
Kauia cupgwyvia-trAaioclo
NMAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUCTNHO AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANpOoPoOpieg, diauecOAGBNON KAl TTPOCPUYH
Opyaviopog mpoo@uyng: Vergabekammer beim Ministerium far Wirtschaft, Verkehr, Arbeit,
Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein
MAnpogopieg oxeTIKA e TIG TTPoBeoicg emaveEéTaong: Das Vergabeverfahren unterliegt den
Vorschriften Uber das Nachprifungsverfahren vor den Vergabekammern (§ 155 ff. GWB).
Gemal § 160 Abs. 3 S. 1 GWB ist ein Nachprufungsantrag unzulassig, soweit:

1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol3 gegen Vergabevorschriften vor
Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und gegenuber dem Auftraggeber nicht
innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat; der Ablauf der Frist nach § 134
Absatz 2 GWB bleibt unberihrt,

2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertigt werden,

3. VerstoRRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind,
nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenlber
dem Auftraggeber gertigt werden, mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des
Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden (§ 168 Abs. 2 Satz 1 GWB). Ist der Zuschlag bereits
erteilt, kann die Unwirksamkeit eines Vertrages nach § 135 Abs. 2 GWB nur festgestellt
werden, wenn sie im Nachprifungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach der
Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den Auftraggeber Uber den Abschluss
des Vertrags, jedoch nicht spater als sechs Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht
worden ist. Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU.

8. Opyaviopoi
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ORG-0003

Emionun ovopaoia: Vergabekammer beim Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr, Arbeit,

Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein
ApIBudc kataxwpliong: t:04319884640

Taxudpouikr) dieuBuvon: Dusternbrooker Weg 94

MoAn: Kiel

TaxudpouIKOG KwdIKag: 24105

Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Kiel, Kreisfreie Stadt (DEF02)
Xwpa: Mepuavia

Email: vergabekammer@wimi.landsh.de

TnAépwvo: +49 431-988-4542

Qat: +49 431-988-4702

Po6Aol autoU Tou opyaviouou:

Opyaviopog TTPoc@UYNG

ORG-0006

Etionun ovopaocia: Gebaudemanagement Schleswig-Holstein AGR
Ap1Bu6G katayxwplong: 1:04315992300

Tayudpopikn dievBuvon: Kiterstrale 30

MoAn: Kiel

TaxudpouIKOG KwdIKag: 24103

YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Kiel, Kreisfreie Stadt (DEF02)
Xwpa: Mepuavia

Email: E-Vergabe-Fbdl@gmsh.de

TnAépwvo: +49 431-599-2300

dat: +49 431-599-1510

HAekTpovikr dieuBuvon: http://www.gmsh.de

P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:

Mapoxog uTTNPECIWV TTPOPNBEIWV

ORG-0009

Emionun ovouacia: Gemeinde Barsbuttel - Der Burgermeister -
ApiBuéc karaxwpliong: t:040670720
Tayudpopuikn dielBuvon: Stiefenhoferplatz 1
MoAn: Barsbuttel

TaxudpouIKOG KwAIKAG: 22885

YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Stormarn (DEFOF)
Xwpa: Mepuavia

Email: zentrale@barsbuettel.landsh.de
TnAépwvo: +49 40 670720

P6Aol autoU Tou opyaviouou:

AyopaoTAg

ORG-0010

Etrionun ovopaoia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)

ApiBudg karaxwpiong: 0204:994-DOEVD-83

M6An: Bonn

TayxudpouIKOg KwdIkag: 53119

YTmodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
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Xwpa: Meppavia

Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
TnAépwvo: +49228996100

PéAo1 autoU Tou opyaviouou:

TED eSender

MAnpogopieg TTpoknpuing

AvayvwpIoTIKO/EkdOON TTPOKNpUENG: b45cfa8c-4b53-4946-bc12-d6cd8ddc5cae - 01
Eidog evtutTou: Alaywviouog

Eidog mrpokApuéng: Mpoknpugn oupBaong i ocuuBaong TTapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTWG

YTro€idog TrpokApuéng: 16

Huepounvia amooToAng Tng Trpoknpuéng: 23/02/2026 11:45:00 (UTC+01:00) Qpa KevtpikAg
EupwTtrng, Bepivr) wpa AuTikng Eupwtrng

FAWOoOoEC OTIG OTToiEC BIATIBETAI ETTIONUA N TTAPOUCA TTPOKAPUEN: YEPHAVIKA

ApIBudg dnpoaoicuong Tng TTpokrnipugns: 130700-2026

ApiBudc Teuxouc EE S: 38/2026

Huepopnvia dnuocicuong: 24/02/2026
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